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1999/2000 - Termine - Termine-- Termine - Termine -

Wer?Wo?Was?Wann?

Montag 
Sonntag 
Montag 
Freitag 
Sonntag 
Samstag 
Montag 
Samstag 
Sonntag 
Sonntag 
Montag 
Samstag 
Samstag

Montag 
Freitag 
Samstag 
Samstag

Mittwochs 19 30 Uhr Seelberger Musikanten, Dienstags und Freitags 18.30 Uhr Spielmannszug 
Änderungen Vorbehalten

26 09 99
02 10 99
04 10 99
09 10 99
17.10 99

19.09.99
20.09.99

20.12.99 
14 01 00 
26 02 00 
20.05.00

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus

Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Waldfricdhof 
Feuerwehrhaus
Feuerwehrhaus
Sporlhaus Anderten 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus 
Feuerwehrhaus
Misburg Zentrum 
Feuerwehrhaus

10 00 Uhr 
18.00 Uhr 
19 00 Uhr 
08 00 Uhr

Uhr 
18.00 Uhr

Uhr 
08.00 Uhr 
10 30 Uhr 
18 00 Uhr 
08.00 Uhr 
18.00 Uhr 
18.00 Uhr

Uhr 
Uhr 

18.00 Uhr
Uhr 

08.00 Uhr
Uhr 

18.00 Uhr

08 00 Uhr
10.30 Uhr
18.30 Uhr 
19.00 Uhr
20.00 Uhr

Uhr

Alle 
JFW 
Gruppenführer 
Aktive 
JFW 
JFW 
Alle 
Aktive 
Altersabtcilung 
JFW 
Aktive 
JFW 
Alle 
Alle 
SZ 
JFW 
Frauen 
Aktive 
Kinder 
JFW 
Alle 
Aktive 
Altersabtcilung 
JFW 
Alle 
Alle 
Alle

Sonntag
Montag
Donnerstag 23 09 99
Sonntag
Samstag
Montag
Samstag
Sonntag

18 10 99
31.10.99
08.11.99
12.11.99
14.11 99
20.11.99
22.11.99
28.11.99
28.11.99
05.12.99
06.12.99
11 12.99 bis 12.12.99
19 12 99

Frühschoppen 
Übungsdicnst 
Dienstbesprechung 
Dient 
Uorst-Pol-Gcdächtnistumier Bomum 
Übungsdienst Feuerwehrhaus
Fahrt zum Erntefest Hünzingen
Dienst Feuerwehrhaus
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
Übungsdicnst 
Dienst 
Übungsdienst 
Preisskat 
Volkstraucrtag 
Groschen feto 
Übungsdienst 
Frauenbrunch 
Dienst 
Weihnachtsfeier 
Übungsdicnst 
Weihnachtsmarkt 
Dienst 
Treffen der Alters- und Ehrenabteilung 
Weihnachtsfeier Feuerwehrhaus 
Jahreshauptversammlung Bürgerhaus Misburg 
Feuerwehrball Bürgerhaus Misburg
Spargclfahrt
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Die Seelberger Musikanten

Hier ein kurzer Ablauf des Tages:

Hans Meyer

Am 9. Oktober werden die Scclbcrgcr Musikanten der 
Ortsfcuerwchr Misburg eine Busfahrt zum Erntefest nach 
Hünzingen unternehmen. Es sind noch einige Plätze frei! 
Wir würden uns freuen, wenn sich noch Kameraden aus 
den anderen Abteilungen zur Mitfahrt melden.

Gegen 13.30 Uhr Beginn einer ca. 2,5-stündigen Planwagcnfahrt durch die Lüneburger Heide ein­
schließlich l/2-stündigcr Mittagspause, angeboten wird Eintopf mit Würstchen; anschließend Mög­
lichkeit zur Teilnahme an einem "Bauernseminar" (Trecker fahren etc., Tcilnahmewunsch bitte bei 
der Anmeldung mit angeben).

Ab 18 00 Uhr kalt/warmcs Diclcnbuffet in der Scheune, Fcdcrwcißcr und Weinprobe im Preis ent­
halten. Anschließend Tanz bis ca. 23.30 Uhr, Rückfahrt nach Hannover.

Fahrpreis einschließlich o.g. Aktivitäten: DM 80,00 pro Person. Interessenten melden sich bitte bis 
zum 27. September im Feuerwehrhaus unter der Tel.-Nr.: 168-32 278 bei Walter Köhler. Wegen 
begrenzter Plätze erfolgt die Berücksichtigung in der Reihenfolge der Anmeldungen.

Treffen um 11.15 Uhr am Feuerwehrhaus, Abfahrt mit 
dem Bus um 11.30 Uhr, Ankunft in Hünzingen gegen 
13.00 Uhr.

PMV Misb^
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Alters- und Ehrenabteilung

Und immer daran denken: "Wer rastet, der rostet!"

In diesem Sinne verbleibe ich als Sprecher der Alters- und Ehrenabteilung

Euer Walter Köhler

Alle waren der Meinung: "Das war wieder ein wunderbarer Tag"; und er wird natürlich wiederholt: 
am 20. Mai 2000.

An allen Veranstaltungen unserer Ortsfeuerwehr haben 
wir uns wieder so gut als möglich beteiligt. Es wäre 
wünschenswert, wenn das auch in Zukunft so bleiben 
würde.

Höhepunkt in diesem Jahr war wieder einmal unsere be­
liebte Spargclfahrt. Die Organisatoren hatten eine schöne 
Tagestour zusammcngcstcllt. So ging es zunächst von 
Misburg aus nach Holzhauscn zum "Spargclcssen satt". 
Von dort fuhren wir weiter zum Stcinhuder Meer um bei 
herrlichem Wetter und Kaffee und Kuchen eine Boots­
fahrt zu unternehmen Abgerundet wurde dieser schöne 
Tag mit einem leichten Abendessen im Felscnkellcr in Lauenau.

Am 13. August erlebten wir dann mit ca. 30 Teilnehmern einen herrlichen Ausflugstag mit der Fir­
ma Beckmann. Pünktlich um 6.30 Uhr ging cs mit dem Bus ab Feuerwehrhaus durch die Lünebur­
ger Heide und durch die Winscncr Masch zur Elbmasch "Vicrlandc". Hier wurden wir von einer 
netten Reiseleiterin empfangen. Sic erklärte die für uns kaum bekannte Gegend ihrer schönen Hei­
mat. Man sagt, die Vicrlandc sind der Blumen- und Gemüsegarten vor den Toren Hamburgs. Nach 
einem guten Mittagessen am Elbufer ging es weiter bis zum Bergedorfer Hafen. Von dort aus fuh­
ren wir mit dem Alstcrschiff über die "Dove Elbe" zum Hauptstrom durch den Hamburger Hafen 
bis zur Außcnalsler. Hier hatten wir noch Gelegenheit zum Bummeln oder Schoppen auf dem Jung- 
fcrnsticg. Um 18.30 ging es zurück Richtung Hannover. Es war wieder einmal ein schöner und ge­
lungener Tag bei bestem Wetter.

Am 26. August fand dann unser schon traditioneller Klön- und Grillabend am Feuerwehrhaus statt. 
Diesmal hatte der Wettergott leider kein Einsehen mit uns, aber wir sind ja flexibel und begaben 
uns dann in den Unterrichtsraum unseres Feuerwchrhauscs. Nach der Begrüßung, bei Kaffee und 
Kuchen, stellte unser Grillspczialist Michael wieder sein Können unter Beweis. Zum Fleisch wur­
den Salate gereicht und auch unsere Angler hatten etliche geräucherte Forellen gestiftet, so daß das 
Essen wieder hervorragend war. Bis zum späten Abend wurde noch bei einigen Bierchen heiß über 
kleine bzw. größere Probleme unserer Feuerwehr diskutiert, denn Probleme gibt cs zur Zeit ja leider 
genug. Mein Dank gilt ganz besonders den Helfern (Micha und Familie), die zum Gelingen dieses 
Nachmittags bzw. Abends ganz erheblich beigetragen haben.

Auch für das nächste Jahr sind wieder einige schöne Fahrten in Planung, an denen Angehörige und 
Freunde der Feuerwehr tcilnchmcn können. Sobald die Termine bekanntgegeben werden, bitte ich 
schon jetzt um rechtzeitige Anmeldung, da die Plätze immer sehr schnell vergriffen sind.
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Fröhliche Gesichter bei der Fahrt zum Spargelessen
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Jugendfeuerwehr erfolgreich beim Bundeswettkampf!

Michael Psarrianos, stellv. Jugcndwart

Wie vor 2 Jahren fand auch in diesem Jahr wieder der Bundeswettkampf der Deutschen Jugendfeu­
erwehren statt. Einige Wochen vor dem ersten Wettkampftermin auf Stadtebenc konnte man wieder 
fleißige Jugendliche sehen, die sich auf dem Sportplatz und auf einer Hindernisstrecke vor dem 
Feuerwehrhaus der Feuerwehr Misburg auf den großen Tag vorbereiteten.
Diesmal wollten sogar 18 der 25 Misburger Jugendlichen aufgetcilt in 2 Gruppen an die vorange­
gangen Erfolge anknüpfen und einen der vorderen Plätze mit nach Hause bringen. Hierfür opferten 
sie etliche Abende um Tür die Teile A (fcucrwchrtechnische Übungen) und B (Staffellauf) des 
Wettkampfes zu trainieren. Die feuerwehrtcchnischcn Übungen beinhalten unter anderem das Über­
springen eines Grabens in voller Ausrüstung einschließlich mitgeführter Schläuche sowie das Bin­
den von Knoten auf Zeit. Während des Staffellaufes von Teil B müssen die Jugendlichen Aufgaben 
bewältigen, wie z. B. schnellstmögliches Anlegen einer Uniform und Aufrollen eines Schlauches.
Die Jugendlichen konnten sich im Laufe des Trainings um einiges verbessern und waren so gut 
vorbereitet für den bevorstehenden Wettkampf. Am 30 Mai konnte cs dann endlich losgchcn. Die 
zwei Gruppen der Jugendfeuerwehr Misburg fuhren, gefolgt von ihren Schlachtenbummlern, nach 
Stöcken, um mit sieben weiteren Jugendfcucrwchrcn der Stadt Hannover zu zeigen was sie gelernt 
hatten Neben gutem Wetter stand ihnen auch das Glück zur Seite. Eine Gruppe erreichte den drit­
ten Platz, die andere Gruppe belegte sogar den ersten Platz!

Mit voller Konzentration: 
Anlegen von Feuerwehr­
knoten beim Wettkampf

ftjg Ki ~iI

Die beiden crstplazicrtcn Jugendwehren der Stadt Hannover, in diesem Jahr kamen sie aus Stöcken 
und Misburg, halten sich für die Ausscheidungen auf Bczirksebene qualifiziert, die in diesem Jahr 
im Bundcslcistungszcntrum in Hannover ausgetragen wurden. Doch am 20. Juni war das Glück lei­
der nicht mehr auf der Seite der Misburger Jugendlichen. Im Wettkampf gegen 59 andere Jugend­
wehren erreichten sic nur den 49. Platz.
Doch trotz des mißglückten Einzugs in die nächste Runde hat es den Jugendlichen und den Ju­
gendwarten sehr viel Spaß gemacht. Auf alle Fälle war es ein sehr erfolgreiches 1. Halbjahr 1999, 
das den Zusammenhalt der Gruppe gestärkt hat.

|
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Frank Busch

Internationales Jugendfeuerwehrcamp in Österreich hat mit 240 
Teilnehmern alle Erwartungen übertroffen.

Auf, auf. w^~\ 
Ju^tndfcut'uthr

In der ersten Woche der Somnierfcricn ging die Jugcndfcu- 
erwehr Misburg auf eine große Reise. Ziel der Fahrt war das 
internationale Camp der Jugendfeuerwehr Hannover in 
Österreich. Hier trafen sich 10 Tage lang Jugendfcucrwchr- 
mitglieder aus Rumänien, Ungarn, Österreich, der Slowakei 
und Deutschland.
Dieses Jugendcamp wurde unter der Leitung des Krcisju- 
gendfeuerwehrwartes Karsten Erbclding organisiert.
Alle Einheiten der Feuerwehr Hannover halfen gemeinsam 
bei der Durchführung, denn eine besondere Herausforderung war es, daß dieses Camp auf der grü­
nen Wiese in der Gemeinde Landl in Österreich entstehen sollte.
So mußte eine komplette Zeltstadt von Hannover nach Österreich transportiert werden. Dazu ge­
hörten u.a. eine Feldküche, Duschen, 30 Großzclte, Sport- und Freizeitspicle.
Bewährt haben sich die beiden Zelte, die mit einem Zuschuß vom Bczirksrat Misburg-Anderten 
angeschafft wurden. Zusätzliche Zelte wurde der Ortsfeuerwehr Misburg vom Malteser Hilfsdienst 
Hannover kostenlos zur Verfügung gestellt. Hierfür noch einmal herzlichen Dank von den Jugend­
lichen!
Bei einem Bummel durch die Zeltstadt wunderte sich so mancher Besucher über die gute Ausstat­
tung. So traf man auf einen Kiosk, eine Disco, ein Theater, eine Kranken Station, eine Bastelwerk- 
slatt, ein Schwimmbad, ein Rathaus mit Bürgermeister, ein Restaurant, Sportplätze und viele kleine 
gutgelaunte Einwohner dieser Stadt.
Auch das durchgeführtc Rahmenprogramm läßt den professionellen Standard erkennen. So fanden 
Livesendungen der „Wetten daß-" und „Mann-o-Mann-Show“ im Theater statt.
Auch die Umgebung des Jugendcamps wurde bei abenteuerlichen Ausflügen, wie einer Klamm­
wanderung oder dem Besuch von gewaltigen Wasserfällen und Eishöhlen erkundet.
Veranstaltungen wie der Orientierungsmarsch, ein Volleyball- und Schwimmtunicr bildeten die 
sportlichen Höhepunkte.
Besondere Unterstützung bekam die Jugendfeuerwehr von der Gemeinde Landl. Krcisjugendfeuer- 
wchrwart Karsten Erbelding betont: „Jeder Wunsch wurde uns von den Augen abgelescn und er­
füllt. Die Gemeinde Landl hat bewiesen, daß sic ein Herz für Kinder und Jugendliche hat“.
Landl, eine kleine Ortschaft bei Kufstein / Tirol, ist ein Dorf mit Herz. Alle Einwohner, die örtliche 
Feuerwehr und der Touristikverein haben den Kindern wunderbare 10 Tage geschenkt. Die interna­
tionale Verständigung und Freundschaft ist durch dieses Jugendcamp erneut gestärkt worden.
Während der 10 Tage gaben sich die prominenten Besucher die Klinke in die Hand. Zur Eröffnung 
des Zeltlagers kam der niedersächsische Landesjugcndfeucrwchrwart Dieter Henze. Als Besucher 
konnten einige Ortsbrandmeistcr aus Hannover, Kommandanten benachbarter österreichischer 
Wehren, der Tiroler Landesjugcndfeucrwchrwart und der Bczirkskommandant von Kufstein be­
grüßt werden. Dem hannoverschen Stadtbrandmeister Klaus- E. Löffler hat cs offensichtlich so gut 
gefallen, daß sein Besuch 8 Tage dauerte.
Nach 10 Tagen kamen unsere Jugendlichen zwar müde aber gutgelaunt von dieser abenteuerlichen 
Reise zurück. Alle waren sich einig, eine solche Fahrt sollte man wiederholen - auch wenn die Ju­
gendwarte nun ein paar graue Haare mehr haben.
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Bei einer Wanderung während des Zelllagers
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Spielmannszug

& !'

An dieser Stelle möchte ich einige Erläuterungen zu den Bewertungen geben:

Vortrag des Bühnenstückes vor den Wertungsrichtern

Grundsätzlich sind seit 1998 die Richtlinien der Wertungsspiele von Grund auf geändert worden. 
Das äußerliche Erscheinungsbild wird nicht mehr bzw. nur noch gering bewertet. Hingegen wird 
sehr viel auf die künstlerische Gestaltung der einzelnen Musikstücke geachtet (z. B. Laut- und Lei- 
scspicl sämtlicher Instrumente). Desweiteren wird bei den Wertungsspiclen das Auswendigspielcn 
negativ angesehen, d. h. grundsätzlich sind Noten und Notenständer mit auf die Bühne zu nehmen.

Zu Anfang des Jahres 1999 hat sich der Spielmanns- und 
Fanfarenzug voll und ganz auf die Landeswertungsspicle 
am 25. April 1999 in Ganderkesee vorbereitet. Es wurde 
intensiv dafür geprobt und teilweise fand ein zusätzlicher 
Übungsabend in der Woche statt.
Dann endlich kam der große Tag: Morgens um 7.00 Uhr 
fuhr der Sptelmannszug Richtung Ganderkesee. Die Fahrt 
dorthin verlief sehr ruhig, da alle ziemlich aufgeregt wa­
ren. Um 10.45 Uhr absolvierten wir mit dem „Mars der 
Medici“ und dem „Washington Post“ das Bühnenstück.
Nachdem die Mittagspause beendet war und sich alle gestärkt hatten, war das Straßenspicl (Marsch­
bewertung) zu absolvieren. Der Spielmannszug hatte sich hierfür das Stück „Flieger-Marsch" aus­
gesucht. Da die Wertungen der Preisrichter grundsätzlich verdeckt gegeben werden, waren alle 
Spielleute natürlich sehr gespannt auf die Punkte.
Bei der Siegerehrung am Nachmittag war die Freude der Spiellcute dann sehr groß, da wir uns mit 
dem Prädikat „gut“ für die Bundcswertungsspiele am 26. August 2000 in Augsburg qualifiziert ha­
ben. Ich möchte mich für die Unterstützung der mitgereisten Schlachtenbummler recht herzlich be­
danken!

,eVC^-undFan^
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Entspannte Gesichter nach dein erfolgreichen Weltkainpf

Im Mai 1999 ist der Spichnannszug beim „Misburgcr Maibummel“ aufgetreten.
Ein besonderes Erlebnis aller Spicllcutc war der Auftritt beim „Tag der offenen Tür“ im Amtsge­
richt Hannover. Wir haben in der großen Halle im Gebäude unser Ständchen gegeben. Wer diese 
Halle kennt, weiß wie wunderschön die Akustik dort ist.
Danach waren noch die Ausmärschc bei der Freiwilligen Feuerwehr Laatzen, anläßlich des 100- 
jährigen Bestehens, beim Schützen- und Stadtteilfest Misburg und bei den Schützenfesten in Han­
nover und in Anderten.

Zum Schluß möchte ich mich recht herzlich für die geleistete Arbeit im 1. Halbjahr bei allen Spiel­
leuten, besonders bei den Ausbildern und bei meiner stellvertretenden Stabführcrin, die mir immer 
tatkräftig zur Seite stehen, bedanken, sowie bei allen Freunden und Gönnern!

Mein besonderer Dank gilt Carsten Gebhardt, der aus beruflichen Gründen das Amt des Geschäfts­
führers und stellvertretenden Spiclmannszugführcrs des Spielmanns- und Fanfarenzuges zu unse­
rem Bedauern aufgeben mußte.
Bis zu den Neuwahlen im nächsten Jahr wurde Melanie Herde vom Ortsbrandmeister kommissa­
risch in diese beiden Ämter eingesetzt.

Im 2 Halbjahr stehen dem Spielmannszug natürlich auch noch einige Auftritte bevor, sowie die 
traditionelle Groschenfete am 20. November 1999.

Bei den Bundeswcrtungsspielen werde ich als Spiclmannszugftthrcrin erstmalig „dirigieren“, da 
eine Stabführung mit dem Tambourstab negativ bewertet werden kann, da cs mit dem Tambourstab 
nicht möglich ist, das Laut- und Lciscspiclen der einzelnen Instrumente anzuzcigen.
Nach der Sommerpause müssen die Spielleute zwei neue Stücke lernen, da der „Mars der Medici“ 
und der „Washington Post“ nicht mehr der Oberstufe angehören.

-

Daniela Vogclgcsang 
(Spiclmannszugführcrin)

i>
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Fahrsicherheitstraining vom 10. Juli 1999

Dort sollte ein Fahrsicherheitstraining für PKW stattfinden.

Karin Ritacco

Die Autoßotte der Teilnehmer am Fahrsicherheitstraining

Fazit: Ein solches Fahrsichcrhcitslraining ist sehr sinnvoll und sollte von jedem Autofahrer absol­
viert werden. Es lohnt sich.

Am 10. Juli 1999 trafen sich 18 Mitglieder der FF Misburg (Aktive, Fördernde, Spiclmannszug) am 
Feuerwehrhaus, um gemeinsam die Fahrt nach Riehe bei Bad Nenndorf anzutreten.

!
i —

Es stellte sich zudem heraus, daß die Frauen keineswegs die schlechteren Autofahrer sind.
Am Ende eines langen, anstrengenden aber sehr lehrreichen Tages wurde den Teilnehmern schließ­
lich vom Leiter des Trainings noch eine Tcilnahmcurkundc überreicht.
Alle waren sich einig: Es hat sehr viel Spaß gemacht!

III

Nach einer theoretischen Ein­
führung und einem gemein­
schaftlichen Mittagessen war es 
dann soweit:
Die praktischen Übungen stan­
den an.
Unter sengender Sonne konnten 
die Teilnehmer zeigen, wie gut 
bzw. nicht gut sie ihr Fahrzeug 
beherrschen.
Die Übungen, bei denen Voll­
bremsungen, das Ausweichen 
vor Gegenständen und das 
Verhalten beim Schleudern auf 
trockener und nasser Fahrbahn 
trainiert wurden, brachten so 
manchen ziemlich ins Schwitzen.

•EaBWi

.... - " ’ '

Unser Jugendwart beim Schleudertest
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Sonntag, den 19. September 1999,

Wir.-Mi

findet in der Zeit von
10.00 bis ca. 14.00 Uhr am Feuerwehrhaus Misburg

wieder ein Frühschoppen Für alle Mitglieder und Freunde der Ortsfeuerwehr Misburg statt.

Hiermit wollen wir allen Mitgliedern auch außerhalb des Tages der offenen Tür die Gelegenheit 
geben, sich bei ihrer Feuerwehr zu informieren und gesellig beisammen zu sein.
Unsere beiden musiktreibenden Züge, die Scclbcrger Musikanten der Ortsfeuerwehr Misburg sowie 
der Spiclmanns- und Fanfarenzug, werden die Veranstaltung musikalisch umrahmen.
Ab 11 00 Uhr wird Erbsensuppe angeboten. Für Getränke ist selbstverständlich ebenfalls gesorgt. 
Alles zu günstigen Preisen. Des weiteren besteht die Möglichkeit preiswert Rauchmelder zur Siche­
rung im privaten Wohnbereich zu erwerben und sich über Sinn und Funktion zu informieren.
Das Kommando würde sich freuen, möglichst viele Mitglieder und Freunde der Ortsfeuerwehr 
Misburg begrüßen zu dürfen.

la1

Am

alles ’ 
? b^^ J
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Nachruf

Kamerad
Kamerad
Kamerad

H.-Werner Stawowy 
Walter Kawnlun 
Emil Reisinger

Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung
Fördernde Abteilung

Folgende Kameraden haben wir durch 
Tod aus den Reihen unserer Mitglieder verloren:

Die Verstorbenen gehörten unserer Wclir viele Jahre als 
Mitglieder an. Wir haben ihnen die letzte Ehre erwiesen 

und wir werden ilir Andenken bewahren.
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Nachträglich

Gratulationen

wünsch

Zur Silbernen Hochzeit

Zur Grünen Hochzeit

Zum 85. Geburtstag

im August 99Kamerad Herbert ThiemeZum 80. Geburtstag

Zum 70. Geburtstag

Erfassung der Gratulationen bis einschließlich 12. September 1999

100-jähriges Jubiläum im Jahre 2002
Liebe Mitglieder,

wie Sic sicherlich alle wissen, begeht die Orstfeuerwehr Misburg im Jahre 2002 ihr 1 OO-jähriges 
Bestehen. Zur Erstellung einer Festschrifl/Chronik suchen wir noch Bilder, Filme usw. von der 
Feuerwehr Misburg 1902 - 2002. Sollten Sic etwas Für uns haben, bitte melden Sic sich beim Orts­
brandmeister. Kosten für Abzüge, Kopien etc. werden selbstverständlich erstattet und Ihre Originale 
erhalten Sie zurück.

Folgenden Mitgliedern wurde durch das Kommando 
zu den verschiedenen Anlässen i.d.R. mit Überreichen 
von Geschenken und Blumen herzlich gratuliert:

Kameradin
Kameradin
Kameradin

Kamerad
Kamerad
Kamerad
Kameradin
Kameradin
Kamerad

Kameradin
Kamerad
Kamerad
Kamerad

Kamerad
Kamerad

Wolfgang Rhode 
Walter Berg 
Erich Severloh 
Anita Persehner 
Elfriede Wesemann 
Walter Matull

Wilma Trautvetter 
Helene Zorn 
Anna Bußjäger

Bernd Mühlau und Frau 
Axel Gronsky und Frau

im Juli 99
im Juli 99
im Juli 99
im September 99

im April 99
im Mai 99

im April 99
im Juni 99
im Juli 99

im März 99
im Mai 99
im Mai 99
im Juli 99
im August 99
im August 99

Brigitte Kaast und Mann 
Michael Opitz und Frau 
Michael Psarrianos und Frau 
Peter Nolte und Frau

J
v Herzlichen
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^lei&^üv ’WUtgdiede/i/ 45, fa/i/ cYUc2iV-^Hit^2ledeA/ 60,

^Ji/e/v 57a&lausscJiu&

cU/w (cAltlctiC' c€ja/t<l&io6& uü/td/ <^Aelav, SÄklLue/ in clüii{atm'

cßeyinn/ 20:00 ^Uivt/

Einlaß' 19:00 <=Uht/

düv %<m- und/ Stinununysmu&ik/ so/uji/

“MAMBO MC“
- Walsrode -

<^e^2ißunq-sgeVtätik/ 

und/ sdhendessen/
im/^ieis/ InAe^ti^en/

zAunv

'2000
am/ Sonnabend/, den/26. 'zfeAvaa/t/2000 

unv 20:00 cZZAt/ im/ '^ü/i^e^iaus/ cYlli&(uM^/ 
SeedzftAAAxJi&Vta/ß^e/ 2 0

c<Sint/iiU&ka/iAen/ können/ wvt/ und/ nacJv de/t/ 
^akAeskai^i^Aievsammluti^/  am/ 74. ‘^anuwt/2000 keim/ 

desiaus&diuß' adet/ ab 17. ^anuaä/2000 kei/ 
ScdvteikuM^en/ ^WJali/vaid/ (wvbm/. c^/vüsta/ ^öfviens/), 

^(/annonenecfie/ St/va/^e/ 27, eauio/i/ben/ we/tden/.

<S6a& ^^jommanda'


